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MAULBRONN. „Gemeinsam biologi-
sche Vielfalt erhalten“ – das ist das
Motto einer Fachexkursionsreihe,
die dieser Tage auch in Maul-
bronn Station gemacht hat. Offen-
sichtlich treibt das Thema viele
Menschen um: Rund 50 Teilneh-
mer waren der Einladung des Na-
bu gefolgt, der die Exkursion im
Rahmen des „Dialogforums Land-
wirtschaft und Naturschutz“ ge-
meinsam mit dem Landschaftser-
haltungsverband Enzkreis (LEV)
organisiert hat. Neben Landwirten
nutzten auch Vertreter des Bau-
ernverbands, der Landfrauen, der
angrenzenden Landschaftserhal-
tungsverbände, der Politik sowie
Naturschutzinteressierte die Ver-
anstaltung, um sich zu informie-
ren und Erfahrungen auszutau-
schen.

Gastgeber Ulrich Horsch und
weitere Landwirte stellen Flächen
für die Vermehrung der seltenen
Pflanzen zur Verfügung und erhal-
ten im Gegenzug eine Förderung
über die Landschaftspflegerichtli-
nie. Im Auftrag des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe führt
Horsch zudem im Naturschutzge-
biet Aalkistensee Landschaftspfle-
gemaßnahmen durch. Dort
nimmt besonders die Mahd der

naturschutzfachlich wertvollen
Schilfgebiete und Feuchtwiesen
viel Zeit in Anspruch. Hinzu
kommt die Pflege von Ackerrand-
streifen, Saumbiotopen und He-
ckenstrukturen auf den Flächen
der Staatsdomäne.

Die Einblicke, die Horsch in die
alltägliche Praxis seines Betriebs
gab, boten viele Ansätze zum in-
tensiven Austausch. Dabei wurden
auch stark gegensätzliche Positio-
nen vertreten, etwa wenn es um
das Spannungsfeld des Einsatzes
von Pflanzenschutzmitteln auf der
einen Seite und der Problematik
des stärkeren Arbeits- und Ma-
schineneinsatzes auf der anderen
Seite ging.

„Die Herausforderung, Land-
wirtschaft und Naturschutz in
Einklang zu bringen, birgt durch-
aus Konfliktpotenzial. Genau wie
die Teilnehmer fand ich es umso
positiver, dass wir heute viele leb-
hafte, dabei aber immer sachliche
Diskussionen führen konnten“, be-
tonte Nabu-Projektleiter Jochen
Goedecke. In einem gemeinsamen
Workshop soll der Austausch fort-
geführt werden.

Thomas Köberle vom LEV Enz-
kreis erläuterte, wie Landwirte die
Landschaftspflegerichtlinie für

sich nutzen können und ging un-
ter anderem auf das Thema Acker-
wildkräuter ein. Auf den verschie-
denen Bodentypen in der Region
gibt es teilweise herausragende
Standorte von selten gewordenen
Wildkräutern wie Ackerstiefmüt-
terchen, Rittersporn oder Weiden-
blättriger Lattich. max/pm

Herausforderungen mit Konfliktpotenzial
Die Frage nach einer optimalen Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Flächen wurde in Maulbronn teils kontrovers diskutiert

Rund 50 Teilnehmer tauschten sich bei der Fachexkursion zum Thema „Gemeinsam
biologische Vielfalt erhalten“ aus. FOTO: PRIVAT

Das Projekt „Dialogforum
Landwirtschaft und Natur-
schutz“ des Nabu wird geför-
dert durch die Stiftung Natur-
schutzfonds Baden-Württem-
berg. Während der zweijähri-
gen Laufzeit will es Landwirte
dazu motivieren, sich aktiv für
den Erhalt der biologischen
Vielfalt in der Agrarlandschaft
einzusetzen sowie zu einem
besseren gegenseitigen Ver-
ständnis von Landwirtschaft
und Naturschutz beitragen.
Dabei steht der praktische
Austausch vor Ort im Vorder-
grund. Im Projektbeirat enga-
gieren sich Vertreter aus Land-
wirtschaft, Naturschutz und
Behörden. max/pm

Vielfalt erhalten

s heißt ja immer, es werde
nirgends so viel gelogen
wie bei Ehrungen, Verab-

schiedungen und Beerdigungen –
doch man kann davon ausgehen,
dass die allermeisten Worte, die
zum 40-jährigen Dienstjubiläum
des Maulbronner Klosterverwal-
ters Peter Braun gesprochen wur-
den, ernst gemeint waren. Denn
all das, was seine Vorgesetzten Mi-
chael Hörrmann und Andreas Falz
an Lob über den 60-Jährigen aus-
schütteten, kann nachvollzogen
werden: Man braucht sich nur an-
zuschauen, wo das Kloster Maul-
bronn heute steht, welche Ange-
bote Braun ins Leben gerufen hat,

E
welchen Ruf die Anlage weltweit
genießt. Das ist – logisch – in ers-
ter Linie verbunden mit demjeni-
gen, der für all das die Verantwor-
tung trägt: Peter Braun.

Es ist allerdings – ebenso lo-
gisch – alleine nicht zu bewerk-
stelligen: Braun selbst hat darauf
nicht nur bei seiner Ehrung am
gestrigen Dienstag explizit hinge-
wiesen. Er hat auch schon früher
immer sein ganzes Team, allen vo-

ran seine ebenfalls im Kloster täti-
ge Ehefrau Angelika, mit ins Boot
genommen, wenn er auf Erfolge
angesprochen wurde.

„Mauern mit Leben erfüllen“
„Die Zeit ist wie im Flug vergange-
nen“, sagte Braun, der gegenüber
der PZ erklärte, bei ihm komme
Beruf und Berufung zu 100 Pro-
zent zusammen. Und auch die
beiden Geschäftsführer der Staat-

lichen Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg (SSG), Michael
Hörrmann und Andreas Falz, er-
klärten, Brauns Engagement er-
kenne man alleine schon daran,
dass der 60-Jährige „keine Dienst-
zeiten kennt“. Ohne Männer wie
Braun, waren sich die beiden ei-
nig, bestehe ein Kulturdenkmal in
erster Linie aus Mauern und Räu-
men; es liege jedoch in den Hän-
den von Menschen, diese mit Le-

ben zu erfüllen. Und Braun gehen
die Ideen nicht aus: Sein neuester
Plan: ein Kindermuseum im Klos-
terareal, um auch den kleinen Be-
suchern die Welt der Zisterzienser
näherzubringen.

Noch muss er zwar einige Gre-
mien von der Umsetzung dieser
Idee überzeugen. Wenn einer aber
weiß, wie er für ein solches Anlie-
gen werben muss, dann sicherlich
der frohe Botschafter Peter Braun.
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Die frohen Botschafter
■ Peter Braun für 40 Jahre
im Dienst für Klöster und
Schlösser geehrt.
■ Besonders sein
beispielhaftes Engagement
wird gewürdigt.

Hatten viel Lob im Gepäck: Die Geschäftsführer der Staatlichen Schlösser und Gärten, Michael Hörrmann und Andreas Falz (von rechts), würdigten die Verdienste von Klosterverwalter Peter Braun und dessen
Ehefrau Angelika. FOTO: LUTZ

Andreas Falz, Geschäftsführer SSG

„Peter Braun und
ich kennen uns schon

lange. Wir haben früher
so manchen Kampf

gegen die Vorgesetzten
ausfechten müssen,

wenn es wieder einmal
darum ging, eine

unserer Ideen durchzu-
setzen, die damals

ungewöhnlich waren.“
Klosterverwalter Peter Braun

„40 Jahre im öffentli-
chen Dienst, davon

30 Jahre in der Kloster-
verwaltung – die Zeit ist
wie im Flug vergangen

und man muss auch sa-
gen, dass es ab und an
stressig ist. Dennoch

kommen bei mir Beruf
und Berufung zu 100
Prozent zusammen.“

... ist 60 Jahre alt und seit
1976 im Dienst für die Schlös-
ser und Klöster in der Region
unterwegs. Der Chef der Maul-
bronner Klosterverwaltung
wurde in Pforzheim geboren,
ist in Stein aufgewachsen und
lebt heute gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Angelika in Maul-
bronn. Das Paar hat drei Töch-
ter und zwei Enkel. Auch in sei-
ner Freizeit beschäftigt sich
Braun am Liebsten mit zister-
ziensischen Klöstern. max

Peter Braun

NEUENBÜRG. Beim Zusammen-
prall mit einem entlaufenen
Pferd auf der Landesstraße 565
zwischen Neuenbürg und
Schwann hat ein 56 Jahre alter
Autofahrer am frühen Diens-
tagmorgen schwere Verletzun-
gen erlitten. Für das Tier kam
jede Hilfe zu spät.
Nach den Feststellungen des
Verkehrsunfalldienstes aus
Pforzheim war der 59-Jährige
mit seinem VW Caddy gegen
3.10 Uhr in Richtung Schwann
unterwegs gewesen, als er das
auf der Fahrbahn befindliche
Tier erkannte. Zwar versuchte
der Mann noch auszuweichen,
konnte aber nicht mehr verhin-
dern, dass er das Tier erfasste.
Sein Auto kam daraufhin nach
rechts von der Fahrbahn ab,
fuhr einen Abhang hinunter
und kam schließlich an einem
Baum zum Stehen. Neben den
Rettungsdiensten war auch die
Freiwillige Feuerwehr Neuen-
bürg mit 13 Mann im Einsatz.
Die Ermittlungen zu dem bis-
lang unbekannten Halter des
Pferdes dauern an. pol

Gesprächskreis
über Demenz
MÜHLACKER. Der nächste Ge-
sprächskreis für Angehörige
von Menschen mit Demenz fin-
det am Montag, 19. September,
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Con-
silio an der Bahnhofstraße 86
statt. Neben dem persönlichen
Austausch wird Thema sein:
„Den Alltag gestalten“.
Eine Anmeldung ist nur erfor-
derlich, falls der betroffene An-
gehörige in die parallel stattfin-
dende Betreuungsgruppe mit-
kommt. pm

Weitere Informationen sind
beim DemenzZentrum unter
der Telefonnummer (0 7041)
81 46 90 erhältlich.

Musical für die
ganze Familie
MÜHLACKER-LOMERSHEIM. Am
Freitag, 16. September, findet
um 18.30 Uhr eine weitere Auf-
führung des David-Musicals in
der Aula der Johann-Chris-
toph-Blumhardt-Schule in Lo-
mersheim statt. Begleitet wird
die Musical-AG von dem be-
kannten Pianisten, Arrangeur
und Produzenten Michael
Schlierf.
Zur Geschichte: Ausgerechnet
David, der Kleinste, der nur
zum Schafe hüten zu gebrau-
chen ist, wird zum neuen König
von Israel gesalbt. Und das, ob-
wohl der alte König Saul noch
an der Macht ist und Krieg ge-
gen die Philister führt. Mit dem
Riesen Goliath sind die Philis-
ter unschlagbar. Schließlich ist
der kleine Hirtenjunge David
als einziger bereit, den Kampf
mit Goliath aufzunehmen.
Wird David ihn mit Gottes Hilfe
besiegen?
Aus diesem bekannten bibli-
schen Stoff hat Matthias Fruth
ein Kindermusical geschrieben,
das spannend, energiegeladen
und unterhaltend zugleich ist,
aber auch zum Nachdenken an-
regen soll. Fetzige und eingän-
gige Lieder garantieren Ohr-
würmer; Tanzeinlagen und lie-
bevoll gestaltete Kulissen und
Kostüme schaffen eine beson-
dere Atmosphäre und nehmen
den Zuschauer mit in die bibli-
sche Zeit Davids.
Im vergangenen Schuljahr wur-
de dieses Musical von der Musi-
cal-AG unter der Leitung von
Matthias Fruth, Musiklehrer an
der JCBS und Autor des Musi-
cals, einstudiert. Bereits beim
Sommerfest im Juli wurde es
von den knapp 40 Musicaldar-
stellern vor mehreren hundert
Zuschauern erfolgreich präsen-
tiert. pm

JOURNAL

Auto erfasst Pferd –
Fahrer verletzt

Michael Hörrmann, Geschäftsführer SSG

„Es gibt die Glücksfälle
in der Geschichte, dass
die richtige Person am
richtigen Platz ist. Das
gab es bei Cäsar – und

das gibt es bei Peter
Braun. Es gibt eine Viel-

zahl kleiner Rädchen,
die er jeden Tag drehen
muss. Und kaum einer

macht das so gut wie er.“
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